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Joseph Deiss Apropos

And the winner is - Switzerland! Jan Peters Vierte Gewalt

Eigentlich
hatte sich die eidgenössi¬

sche Erfolgsserie auf internationalem
Parkett, die am 1 1. Juni 2010 mit der

Wahl unseres ehemaligen Bundesrates
Deiss Joseph zum Präsidenten der
Uno-Vollversammlung ihren vorläufigen Höhepunkt
fand, schon mehrfach angedeutet. Man
musste nur in der Lage sein, die Zeichen der
Zeit richtig zu lesen und zu interpretieren.

Schauen wir uns das relativ unspektakuläre
Abschneiden unseres Teilnehmers beim
diesjährigen European Song Contest an. Wir
hatten einen gewissen Michael van Heidemann

- oder so ähnlich - nach Norwegen
geschickt, um dort zu singen. Was er auch
versuchte. Liest man die Liste der Siegreichen

von hinten, so war unser Ergebnis gar
nicht so miserabel. Wenn wir, wie zu erwarten

steht, die Fussball-WM ähnlich triumphal

beenden wie den Osloer Sangeswettstreit,

dann bleiben wir zumindest

unseren besten
helvetischen Traditionen
treu - nämlich international

zurückhaltend
aufzutreten.

Dagegen war es ge
radezu ein Pauken¬

schlag, dass wir acht Jahre nach unserem
Beitritt zur UNO zum ersten Mal das formell
höchste Amt derVereinten Nationen bekleiden

werden. Seppi Deiss, der dem LibyerAli
Treki folgt, wird das Präsidium mit Beginn
der 65. Sitzungsperiode am 14. September
antreten.

Die Einzigen, die sehr schnell begriffen
haben, welche phänomenalen Möglichkeiten
sich uns durch die neue Funktion eröffnen,
waren einige SVP-Politiker, die flugs eine
Motion zur «erleichterten Integration grenznaher

Regionen als Schweizer Kantone»
unterschrieben. Neben mehreren anderen
Landstrichen, die gemäss der Einschätzung
der intellektuellen Schrebergärtner von der
SVP massiv unter ihren jetzigen Regierungen

leiden, wären dies das teutonische
Baden-Württemberg, das französische Elsass

sowie Habsburgs Vorarlberg und Mussolinis,

äh Berlusconis Aostatal.

Seppi Deiss sollte sich an dieser
couragierten SVP-Motion ein Beispiel

nehmen und als erste Uno-Amtshandlung

Libyen dem Tessin
einverleiben. Dann hätten wir
bestimmt endlich mal Ruhe da

unten im Süden.
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O

Wortkarger Max Göldi: Was verschweigt
er? Bodensee-Monster gefasst: So sieht der

gefährliche Taxi-Ripper aus. Jetzt redet
der irre Aids-Heiler:

Ich bin selbst
ein Opfer. Geiler
Instruktor: Musste
ihm der Trompeter

seine Flöte
zeigen? Jörg Kachelmann:

Beweist ein

Tampon die
Vergewaltigung? Happige

Vorwürfe:
Faule Porno-Grü-
sel im Zürcher
Migrationsamt. -Wer
solche Schlagzeilen

hat, braucht
keine Gerichte
mehr. Für alle Erwähnten gilt
selbstverständlich weiterhin die Unschuldsvermutung.

Ausser für Göldi, der wurde
schliesslich rechtskräftig verurteilt.
Marco Ratschiller
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News-Shredder

+++++ Der Uno-Sicherheitsrat hat die

Gewalteskalation in Kirgistan einstimmig verurteilt und

fordert ein baldiges Ende der Unruhen. Wie ein

Sprecher in New York sagte, müsse insbesondere

der kirgisischen Ethnie klar sein, dass die

internationale Gemeinschaft nötigenfalls selbst

eingreifen werde, sobald eine genügende Zahl von
Toten und Verstümmelten innerhalb der
usbekischen Minderheit vorliege, die für die
kommenden Jahre eine zufriedenstellende Auslas¬

tung des internationalen Gerichtshofs für
Menschenrechte zu gewährleisten vermag. +++++
Ganze 22 Sekunden hat es gedauert, bis sich im

ersten WM-Gruppenspiel der Italiener das erste

Squadra-Mannsbild wehklagend am Boden

wand. +++++ Aufsehenerregende Meldung
aus der Wissenschaft: Nicht nur auf dem Mars,

sondern auchaufdem Mondsoll viel mehrWas-

ser existieren, als bisher angenommen. Die Analyse

zweier neuer Mondproben habe ergeben,

dass der Wassergehalt auf unserem Erdtrabanten

nicht nur bei unter einem Teilchen pro
Milliarde liegt, sondern hundert Mal höher sein

könnte. Während vom Mineralwasser-Weltmarktführer

Nestle zu dieser Sensation noch keine

Stellungsnahme vorliegt, plant Nikolai Sewast-

janow, der Chef des russischen staatlichen

Raumfahrtkonzerns, seinen Kosmonauten für die

geplanten Mondflüge ab 2015 den millionsten
Teil einer Badehose mitzugeben, (mr)
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